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IC Renhart. Professor für Liturgiewissenschaft in Graz, erläuterte dıe Vorgangswelse,
dıe sıch angesıchts vieler orhaben in ezug auf Kırchenneu- und -umbauten SOWIE be1 der
Neugestaltung VON Kırcheneimrichtungen seı1ıt dem /weıten Vatıkanum in der Diözese
raz-Seckau etablıert hat das genannte ‚Steirısche Odell‘ Dieses odell versucht
eine onstruktive Balance zwıschen den Interessen der arrgemeınden, der diıözesanen
Kunst- und Liturgiekommıissı1on, des Bundesdenkmalamtes und des Bauamtes gewähr-
eisten © Insbesondere geht 65 1er die Berücksichtigung und aktıve Beteiligung der
betroffenen Gemeımnden, dıe entsprechende Bauvorhaben In den allermeıisten en als
pastorale Herausforderung verstehen, im Sınn einer gemennschaftlıchen Gestaltungsmög-
i1chke1 ihres Kırche- und (Gememndesemins. DIie Besonderheıten, Vorzüge und Schwachstel-
len des Modells wurden dargestellt und dıskutiert:; für dıie wurde dıe engagıerte
Fortsetzung und Welterentwicklung dieses eges eingemahnt.

Wıltraud esCc Unıyversitätslektorin stitut für Lıturgiew1issenschaft, Christlıche
Kunst und ymnologıe in (Giraz betonte, dass Lıturgie und archıtektonischer Kaum
ezıiehung zuelnander stehen und sıch gegenseıltig beeinflussen. Jahrhundertelang be-
stimmte dıe eweıls gültige Liturgie dıe Prinzıpien des Kırchenbaues Heute erg1bt sıch
hauptsächlıch dıe Trage, WI1Ie sıch e1in bestehender Kırchenraum bestmöglıc| für dıe C1NEU-

erte Liturgie adaptıeren lässt Kırchenraum-Erneuerungen können als ance wahrgenom-
INen werden, sich auch als elernde Gememde erNeuUeErn und aktıvileren. Miıt alleinıgen
Neugestaltungen der Altarzone kommt der Konzıls-Gedanke der C ommunLo aber noch
ungenügend ZU Ausdruck Der Dıalog 1m Kırchenraum wırd deshalb weılter gehen MUS-
SC}  = Wesentlich ist 6S auch, den Kırchenraum nıcht auf Außerlichkeiten reduzileren. Der
aum der Liturgie INUSS eın sakraler se1n, der sıch eutlich VO Alltäglichen abhebt

In seinem Beıtrag über Kunst 1im akralen Raum egte Aloıs (@) edakteur
der int. Zeıtschrift „Kunst und Kırche“, dar, dass das I1 Vatıiıkanische Konzıl versuchte,
der Betonung der Bedeutung der zeıtgenÖssischen Kunst für das en der TC| dem
Dıalog muiıt der chlıch entiremdeten 1e verleihen. Die lıturg1ischen
Neuordnungen brachten auch eın weıltes konkretes Betätigungsfeld für Um:- und euge-
staltungen. ıne weıthın nıcht mehr AdUus»>s rel1g1ösem Antrıeb entstandene und nıcht auf
christliche Inhalte hinzıielende Kunst sperrt sıch VON vornhereıin jede chlıche Ver-
einnahmung. Irotzdem fand auch intentional nıcht-rel1g1öse Kunst gerade 1im deutschen
Sprachraum immer wleder in aume. Beıispielen dus Giraz und Köln WUT-
den Chancen und Grenzen autonomer Kunst auch dıe ACIUOSA partıcıpatio der teiernden
Gemeinde 1m Gottesdienstraum ausgelotet.

DIie Vorträge des Studientags werden publızıert. Über 70 eilnehmer und Teiılnehmerin-
nen en die agung miıt oroßem Interesse verfolgt und durch eiche Oompe-
nte Dıiskussionsbeiträge wesentliıch ZErfolg der Tagung be1i

Pius-Parsch-Studien.
Quellen un Forschungen ZUur Liturgischen ewegung
Eine eCeUC liturgiewissenschaftliche Buchreihe Im chter-Verlag

RKechtzeitig ZU Pıus-Parsch-GedenkJjahr 2004 wird 25 März 18.30 der
Wiener Herderbuchhandlung, Wollzeıle 33 als erster Band der Echter-  eiıne „Pıus-
Parsch-Studien“ dıe Neuedition des ‚„Klassıkers"” und tandardwerkes der Liturgischen

Zum Konzept vgl HARNONCOURT, ‚Erneuerte Liıturgie als Bauaufgabe‘. Funktion und
Zeıichen. Kirchenbau 1n der Steiermark nach dem Vatı  Nıschen Konzıil. (iraz 1992, DE
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ewegung: „Pıus arsc) Volkslıturgie. Sınn und Umfang“ präsentiert. Es handelt sıch
e1 dıe VOoN arsc selbst redigierte und ergänzte Auflage AUus dem z 1952, dıie
gleichsam dıe Summe selines Denkens und se1iner lıturg1schen Posıtionen Ende seines
Lebens arste Derartige Ur12ginaltexte sınd heute Theologen und den der
Pastoral Tätıgen weıtgehend Vergessenheıt geraten, während die Konzıilsgeneratıon S1e
noch WIEe selbstverständlıch studıert und auch meditiert hatte: gerade „Volkslıturgie" eignet
sıch neben ihrem lıturg1ewissenschaftlıchen Nutzen auch hervorragend als geistlicher esSEC-
STO hiler konnte und kann auch heute Leser der ‚Ge1s der Liturgie“ alitvolle a  ng
iinden

IDIie Neuausgabe dieser bedeutenden Schrift wıird VON Andreas Redtenbacher mıt einem
ausführlichen Vorwort eingeleıtet und gemeınsam mıt einem qualifizierten Gremıium her-
ausgegeben, dem anderem lıturg1ewissenschaftliıche Ordinarıen er staatlıchen
Theologischen Fakultäten Österreichs angehören: HJ Feulner (Wıen) Groen Graz),
eßner (Innsbruck) und aCcC1 (  zburg Der Band der Reihe nthält auch
das VOoNn arsc. Ende seines Lebens für dıe Auflage 9572 selbst angelegte chrıften-
verzeichnıs und einen kurzen Lebenslauf im Überblick.

Die „Pıus-Parsch-Studien““ wollen, WIEe Untertitel „Quellen und Forschungen ZUT L1-
turg1ıschen ewegung‘“ ausdrückt, einerseıts schon vorhandene, aber bıslang leider un veröÖöf-
fentliıcht gebliıebene Studıen über arsC einer lıturgı1ewıissenschaftlıch und lıturgisc. inter-
essierten Öffentlichkeit zugänglıch machen und anderseıts als sporn und Oorum dıenen,
LEUC Ihemen AaUus dem Gebilet der Liturgischen ewegung (mit Parsch-Bezug) In der For-
schung aufzugreıfen und hier publızıeren. uberdem macht dıe el 6S sıch ZU An-
lıegen, wichtigere OUr1ıginalwerke Von 1US arscCc als „Quelleneditionen“ ZUT Lıturgischen
ewegung NCU zugänglıch machen.

Der Vo 1te lautet: 'ARSCH, Volshturgıie. Sınn und Umfang. Neuausgabe der
Auflage 1952 Hg Redtenbacher Würzburg 2004

ius-Parsch-Gedenkjahr 2004
ährend dıe Redaktıon bereıts das Manuskrıipt Von 58 Heft besorgt, das aQus

gegebenem ass als emenheft über Pıus 'arsC| erscheinen wiırd, en und en auf
verschlıedenen kırchliıchen Ebenen Österreichs eiche Veranstaltungen und Inıtıatıven
ZU edenk] 2004 Damıt soll diıesem } das UrCc| insgesamt markante
bıiographische Daten des Lebens VON 1US 'arscCc) gekennzeichnet ist, nıcht 1Ur auf den
großen Österreichiıschen Beıtrag ZUTLT Lıturgischen ewegung und in der olge ZUT Liturgie-
reform des /7Zweıten Vatıkanıschen Konzıls aufmerksam emacht werden, sondern seIn
Werk und seine Liturgietheologie für dıe gegenwärtige Sıtuation fruchtbar emacht WeTI-
den das 2004 fallen sein 120 Geburtstag (18 Maı seIn 100 Ordenseıin-
trıttstag be1 den Augustiner-Chorherren des Stiftes Klosterneuburg (28 August und
se1in odestag (11 März Über arsc. selbst wırd das kommende Heft VON
ausführliche Beıträge bringen; 1er soll 1m Überblick auf die Veranstaltungen des Jubilä-
ums]Jahres hıngewlesen werden:
(1 Februar 2004 14.30 Uhr „Tag der (24) Klosterneuburger Stiftspfarren”: Nor-

bert Höslınger Sprac VOT den weıt über 100 Pfarrgemeinderäten im Augustinussaal des
Stiftes über „Pıus arsc und dıe Volksliturgische ewegung Was noch heute offen
ist.


